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erläge m Me. 178 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 4 . Juli 1UU1.

Baden . L,563
In das diesseitige Güterrechtsre¬

gister wurde eingetragen :
Seite 119 . Albert Vollmer ,

Schloffermeister »nd Anna geb . Wol-
pert in Baden . Mir Ehcvertrag vom
9 . Mai 1901 wurde die mit Ebever-
trag vom 22 . November 1898 festge¬
setzte Errungenschaftsgemeinschaft des
bad Landrcchts ausgcboben und den
Güterstaus der Errungenschaflsgemein-
schafl nach 88 1519 bis 1548 des
BGB v . rcinborr .

Seile 120 . Joses Stölzel , Haf¬
ner und Emilie geb . Senn in Oos .
Nach Ehevertrag vom 17 . Juni d . I .
wurde die Gütertrennung nach 8 1426
ff. des B .G .B vereinbart .

Seite 121 . Karl Friedrich Bi¬
schofs , Badfondsgärtner und Anna
geb . Klein in Baden . Nach Ehever¬
trag vom 24 . Juni 1901 wurde der
Güterstand der Errungenschaftsgemein
schüft nach 8s 1519 bis 1543 des
B .G .B . vereinbart.

Baden , den 28 . Juni 1901 .
Großh Amtsgericht I .

Heidelberg. L -503
Eingetragen wurde :
1 . Auf Seite 212 : Michael Ehret ,

Taglöhner in Wilhelmsfeld, und Mar¬
garetha geb . Schubert . Durch Ehe¬
vertrag vom 18 . April 1901 ist die
Errungenschastsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff . B .G .B festgesetzt.

2 . Auf Seite 213 : Karl Ludwig
Ei sing er , Apotheker in Schönau ,
und Anna Eugenie geb . Breitner .
Durch Ehcvertrag vom 10 . Juni 1901 !
ist die Errungenschastsgemeinschaft ge- ^
mätz 88 1519 ff . B .G B . festgesetzt.
Ausschließlich zum persönlichen Gebrauch
bestimmte Sachen der Ehefrau, insbe¬
sondere Kleider , Schmucksachen und Ar-
beitsgeräthe verbleiben als Borbehalts -
gut der Ehefrau .

Heidelberg, den 25. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bonndorf . L-480
Nr . 5785 . In das Güterrechlsregister

Bd . I S . 34 wurde eingetragen:
Düttling er , Adolf , Landwtrth

in Münchingen, und Agatha, geborene
Hamburger.

Durch Vertrag vom 29 . April 1901
ist allgemeine Gütergemeinschaft gemäß
88 1437 ff . B .G .B vereinbart .

Bonndorf, den 25 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . Ll542
Nr . 10 945 . In das Güterrechts¬

register Bd . I ist eingetragen:
Seite 66 : Seebacher , Josef , Ct-

garrenfabrtkant in Bühlerthal , und
Bertha geb. Braun . Die Eheleute haben
mit Vertrag vom 24 . Juni 1901 Güter¬
trennung nach 88 1426 ff . B .G .B . ge¬
wählt, unter Ausschluß der Verwaltung
und Nutznießung des Ehemannes am
Vermögen der Ehefrau .

Bühl, den 25 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . L1541
Nr . 10 536 . In das Güterrechts¬

register Bd . I ist eingetragen worden :
Seite 61 : Braun , Cleophas, Land-

wirth in Neusatz, und Emilie geb . Köhler.
Mit Vertrag vom 22 . April 1901 haben
die Eheleute an Stelle des bisher be¬
standenen Güterrechts die Errungen -
schaftßgemeinschaft der 881519ff. B .G .B .
gewählt .

Sette 62 : Meier , Franz Ignaz ,
Rebmann in Affenthal, GemeindeEisen-
thal, und Marie geb. Velten . Die Ehe¬
leute wählen mit Vertrag vom 10 . Juni
1901 die Errungenschaftsgemeinschaftder
88 1519 B G .B .

Seite 63 : Schmidt , Anton , Land-
wirth in Bühlerthal , und Elisabeth«
geb. Stricker. Mit Vertrag vom 28.
Mat 1901 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft nach 88 1519 B .G .B . vereinbart .

Seite 64 : Mast , Josef , Kaufmann
in Bühl , und Sofie geb. Koch . Die
Eheleute wählen mit Vertrag vom 14.
Juni 1901 Errungenschaftsgemeinschaft
der 88 1519 ff. B .G .B .

Seite 65 : Eckerle , Anton, Land-
wirth in Ottersweler , und Rostna geb .
Lienhart. Die Eheleute wählen mit
Ehevertrag vom 10 . Juni 1901 Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des B .G .B .
88 1519 —1548 .

Bühl, den 20 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe. L .510 .
In das Güterrechtsregister ist zu

Band I eingetragen:
1 . Seite 487 : Walter Otto , Ta¬

pezier , Karlsruhe und Mathilde geb.
Hauns .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 11 . Mai
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

2 . Seite 488 : Lacroix Jakob
Friedrich , Maurermeister , Karlsruhe ,
und Margaretha geb- Kögele.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . Mai
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

3 . Seite 489 : Neu maier , Wil -
elm, Bäckermeister Karlsruhe und
aroline geb . Lemmermeier .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 2 . Mai

1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

4. Seite 490 : Krüger , Richard,
Kaufmann , Karlsruhe , und Anna geb.
Wolbert .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13. Mai
1901 wurde die Errungenschaftsgemein-
fchaft vereinbart .

5. Seite 491 : Vogel , Georg
Ernst , Bahnbediensteter, Karlsruhe und
Frieda Katharina geb. Häcker.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 11 . März
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Dabei wurde das
Sparguthaben der Frau bei der Spar¬
kaffe des Bezirks Kenzingen auf Buch
Nr . 10619 Band VII Fol . 5388 mit
4121 M . 31 Pf . bezw. die von der
Frau aus dieser Spareinlage anzu¬
schaffende Fahrnitzausstattung als Vor¬
behaltsgut der Frau erklärt.

6 . Seite 492 : Bion , Julius ,
Ingenieur , Karlsruhe und Emma geb .
Hartmann .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18. Juni
1901 wurde Gütertrennung verein¬
bart .

7 . Seite 493 : Schweitzer Mathäus ,
Güterbestätter , Karlsruhe und Marga¬
retha geb. Bockhorn .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 20. Juni
1901 wurde Gütertrennung vereinbart.

8. Seite 494 : Helmling Karl ,
orthopädische Werkstatt, Karlsruhe und
Friederike geb . Bohlinger .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8 . Mai
1901 wurde die Errungenschastsgemein¬
schaft vereinbart .

9. Seite 495 : Stiglocher Andreas,
Techniker , Karlsruhe und Magdalena
geb. Krauß .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24. Juni
1901 wurde Gütertrennung vereinbart.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1901 .
Gr . Amtsgericht III .

ü . Seite 200 : Mettler , Otto ,
Kaufmann in Mannheim, und Fran¬
ziska geb. Dröcker :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 5 . Juni
1901 ist Errungenschaftsgemeinschaftver¬
einbart . Borbehaltsgut der Frau find
die im Vertrage näher bezeichnet ««
Fahrnisse.

7 . Seite 20 : Specht , Andreas ,
Wtrth in Mannheim, und Katharina geb .
Moritz :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 4 . Juni
1901 ist Errungenschastsgemeinschaftver¬
einbart . Vorbehaltsgut der Frau find
die in der Anlage des Vertrags näher
bezeichnet«« Fahrnisse, das im Vertrage
bezeichnet? baare Geld, die daselbst be-
zeichnete Kaution, sowie Alles, was die
Frau von Todeswegen oder mit Rück¬
sicht auf ein künftiges Erbrecht, durch
Schenkung oder als Ausstattung er¬
wirbt.

8 Seite 202 : Fis chel , Karl, Uhr¬
macher in Mannheim, und Mathilde
geb. Weil :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12 . Juni
1901 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart.

Mannheim, den 24 . Juni 1901.
Großh . Aintsgericht I .

Durlach . L -567
Güterrcchtsregister. Eingetragen :
1 . Förster , Heinrich , Instru¬

mentenmacherin Aue, und Emilie Luise
geb. Hostettler : Errungenschaftsgemein¬
schaft. Die von der Ehefrau Ange¬
brachten im Vertrage beschriebenen Fahr¬
nisse find als deren Borbehaltsgut er¬
klärt.

2 . Knopf , Heinrich , Kaufmann in
Durlach, und Luise geb. Büchle : Er -
rungenschaftsgemetnschaft nach L .R .SS .
1500 ff

3 . Rotbe , Ferdinand Jeus , Kon¬
ditor in Durlach und Karoline geb .
Arny : Gütertrennung .

Großh . Amtsgericht.
Freiburg. L .484.

In das Güterrechtsregister Band I,O -Z . 279 wurde eingetragen :
Böatlin , Karl Friedrich , Wirth

jum Schlachthaus in Freiburg und
Anna Maria geb. Reifsteck.

Durch Vertrag vom 20. Juni 1901
wurde für die fernere Dauer der Ehe
die Errungenschastsgemeinschaftgemäß
88 1519 ff . B .G.B . vereinbart!

Fretburg , den 24. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. L-492
Zum Güterrechtsregister Band II

wurde eingetragen :
1 . Seite 195 : Schell , Franz Wil¬

helm, Koch in Mannheim, uno Mathilde
geb . Metzger:

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13 . Juni
1901 ist Gütertrennung vereinbart.

2 . Seite 196 : Montag , Georg,
Reisender in Mannheim, und Luise geb.
Grönert :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . Juni
1901 ist Gütertrennung vereinbart.

3. Seite 197 : Mutzbeck , Karl,
Ingenieur in Mannheim, und Luise
Pauline geb . Kleyer :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 . Mat
1901 ist Errungenschaftsgemeinschaftver¬
einbart .

4 . Seite 198 : Ostander , Karl,
Kaufmann in Mannheim, und Emilie
geb . Breidenbach :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 . Mai
1901 ist Errungenschastsgemeinschaft
vereinbart .

5 . Seite 199 : Keller , Jakob,
Kaufmann in Mannheim, und Telly
geb . Simon :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12 . Juni
1901 ist Errungenschastsgemeinschaft
vereinbart .

Mosbach. L.540
Nr . 15938 . In das diess . Güter¬

rechtsregister wurde heute unter O .Z .
57 eingetragen. Rehm , Kilian , Land-
wirth in Allfeld und Frieda geb .
Leist . Durch Vertrag vom 20. Juni
1901 ist die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Mosbach , den
27 . Juni 1901 . Großh . Amtsgericht.

Mosbach. L.539
Nr . 15808 . In das diess . Güter¬

rechtsregister wurde heute unter O .Z.
56 eingetragen: Roth , Josef Anton ,
Waldhüter in Neudenau und Klara
geborene Schwarz . Durch Vertrag
vom 17. Juni 1901 ist die Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinbart . Mos¬
bach , den 27 . Juni 1901 . Großh .
Amtsgericht.

Offeuburg . L-481
Ins Güterrechtsregister ist ein¬

getragen:
S . 85 : Wagner , Georg August,

Mechaniker in Offenburg , und Maria
Anna, geb . Ell .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 13 . Juni
1901 ist Gütertrennung nach Maßgabe
der 88 1426 ff . B .G .B . vereinbart .

S . 86 : Stgnorettt , Ferdinand ,
Maurer in Offenburg, und Luise , geb .
Geiser .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 8 . Juni
1901 ist Gütertrennung nach Maßgabe
der 88 1426 ff . B .G B . vereinbart .

Offenburg, den 27 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . LF64
Jn 's Güterrechtsregister ist einge¬

tragen :
Bd . I, S . 84 : Adam , Heinrich,

Bremse : in Weier und Karolina geb .
Brischle .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 25 .
Mat 1901 ist die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß 8 1519 ff . B .G .B .
vereinbart.

Offenburg, den 2 . Juli 1901.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim. L-482
Zum Güterrcchtsregister Band II

wurde eingetragen :
1 . Blatt 85 : Kounovskh , Josef ,

Schreinermeister hier , und Friederike
geb . Schaufelberger. Nach dem Ehe¬
vertrage vom 13 April 1897 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
Etnwurf von je 20 M . beschränkt nach
badischem Landrechte .

2 . Blatt 86 : Schweigert , Jakob ,
Goldarbeiter hier, und Elisabeth« geb .
Oberst. Nach dem Ehcvertrag « vom
10 . Oktober 1892 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen Etnwurf von je
20 M . beschränkt nach badischem Land¬
rechte.

3 . Blatt 87 : Uhle , Karl, Fässer
hier , und Marie geb . Beck . Nach dem
Vertrage vom 1 . Juni 1901 besteht
Gütertrennung .

4 . Blatt 88 : Wallinger , Karl
Friedrich, Kettenmacher hier, und Karo-
linr Bertha geb. Bub . Nach dem Ver¬
trage vom 13 . Juni 1901 besteht Güter¬
trennung .

5 . Matt 89 : Weinstein , Jo¬
hannes, Heizer hier, und Helene geb .
Coccius . Rach dem Vertrage vom 18.
Juni 1901 besteht Gütertrennung .

6 . Blatt 90 : Ziegler , Josef ,
Bijoutier hier , und Lucia geb . Herold.
Nach dem Vertrage vom 13 . Juni 1901
besteht Gütertrennung .

7 . Blatt 91 : Scheerer , Jakob
Friedrich, Bijoutier hier, und Emma
geb . Ziegler . Nach dem Vertrage vom
15 . Juni 1901 besteht Gütertrennung .

8 . Blatt 92 : Wildschütte , Karl,
Maurerpolier hier , und Anna geb.
Kuttler . Nach dem Vertrage vom 14 .
Juni 1901 besteht Gütertrennung .

9 . Blatt 93 : Trunk , Rudolf, Me¬
chaniker zu Neustadt-Brötzingen, und
Emilie Magdalenc geb . Sturn . Nach
dem Ehevertrage vom 2 . März 1898
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen Etnwurf von je 50 M . beschränkt
nach badischem Landrechte .

10. Blatt 94 : Haberstroh , Franz
Auaust Christof, Redakteur hier, und
Rosa geb. Dorner . Nach dem Ehever¬
trage vom 22 August 1870 besteht
völlige Bermögensabsonderung nach
badischem Landrechte.

Pforzheim, den 20 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

Pforzheim . L.491 .
Zum Güterrcchtsregister Band II

wurde eingetragen :
1 . Blatt 95 : Katz , August Wilhelm,

Bijoutier hier und Anna geb. Pa -
totschka . Nach dem Vertrage vom 18.
Juni 1901 besteht Gütertrennung .

2 . Blatt 96 : Wettig , Karl Emil,
Maschtnenhändler hier und Emma
Bertha geb . Rtndinger . Nach dem
Vertrage vom 13 . Juni 1901 besteht
Errungenschastsgemeinschaft. AlsBorbe -
haltsgut der Frau sind erklärt : a . Fahr¬
nisse laut vorliegendem Verzeichnisse im
Betrage von 1563 M . 90 Pf . , b . baares
Geld im Betrage von 800 M . - o . das¬
jenige Vermögen , welches sie künftig
durch Erbschaft oder Schenkung erwirbt.

3 . Blatt 97 : SPeer , Gottlieb, Gold¬
arbeiter und Händler zu Würm und
Emma gell. Hartmann . Nach dem Ver¬
trag vom 12 . Juni 1901 besteht Güter¬
trennung .

4. Blatt 98 : Falk , Gustav, Bijou¬
tier hier und Alice geb . Jäger . Nach
dem Vertrage vom 15. Juni 1901 be-
steht Gütertrennung .

5 . Blatt 99 : Pfrommer , Karl,
Goldarbeiter hier und Sophie Louise
geb . Schäfer , verw . Urban . Nach dem
Vertrage vom 11 . Juni 1901 besteht
Gütertrennung .

6 . Blatt 100 : Kull . Reinhold,
Metzgermeister hier und Anna geb.
Jourdan . Nach dem Vertrage vom
13 . Juni 1901 besteht Gütertrennung .

7 . Blatt 101 : Walter , August, Kauf¬
mann hier und Emilie geb . Mayer . Nach
dem Vertrage vom 17 . Juni 1901 be¬
steht Errungenschaftsgemeinschaft. Als
Borbehaltsgut der Frau ist deren Spar¬
einlage bet der städtischen Sparkaffe
hier im Betrage von 3958 M . 2 Pf .
erklärt .

8 . Blatt 102 : Mödinger , Wil-
Helm Friedrich, Schlosser hier und Ka-
roltne geb . Klumpp. Nach dem Ver¬
trage vom 19 . Juni 1901 besteht Güter¬
trennung .

9 . Blatt 103 : Feiler , Karl August ,
Metzger hier und Dorothea geb. Bertsch .
Rach dem Vertrage vom 19 . Juni 1901
besteht Gütertrennung .

Pforzheim , den 24 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

Pfulleudorf . Ll500
Güterrcchtsregister . Eingetragen :
Biller , Johann , Schmiedmeister

in Ebratsweiler , und Karolina geb .
Aigner : Allgemeine Gütergemeinschaft .

Großh . Amtsgericht.

Radolfzell . L-454
In das Güterrcchtsregister Band I

Nr 1 wurde heute eingetragen:
Seite 131 . Dvrper , Georg, Archi¬

tekt in Singen , und Agathe geb . Graf .
Nach Vertrag vom 12 . Juni d I . be¬
stehtErrungenschastsgemeinschaftgemäß
§8 1519 ff . B .G .B .

Radolfzell, den 22 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Tauberbifchofsheim. L.502
In das Güterrcchtsregister Band I

wurde heute eingetragen :
Seite 101 : Moll , Franz Josef,

Sattlermeister in Unterbalbach, und
Jda Franziska geb. Deißler.

Laut Vertrag vom 18 . Juni 1901 ist
die Errungenschastsgemeinschaft gemäß
88 1519 ff. B .G .B . vereinbart . Das
von den Ehegatten in die Ehe einge-
brachte bewegliche und unbewegliche
Vermögen, sowie dasjenige, was wäh¬
rend der Ehr durch Erbschaft, Bermächt-
niß oder Schenkung oder sonstige un¬
entgeltliche Art und Weise, sowie mit
Rücksicht auf künftiges Erbrecht einem
der Ehegatten anerfällt , bleibt sammt
den auf diesem Vermögen haftenden

Schulden als Sondergut dieses Ehe¬
gatten von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen.

Tauberbifchofsheim, 22 .Juni 1901.
Großh. Amtsgericht.

Tauberbifchofsheim - L.538
In das Güterrcchtsregister Band I

wurde heute eingetragen:
Seite 102 : Sauer , Emil , Metzger

in Tauberbifchofsheim und Bertha
geb. Wolfsheimer.

Laut Vertrag vom 17 . Juni 1901
ist der Güterstand der Gütertrennung
gemäß Z8 1426 ff . B .G .B . vereinbart

Tauberbifchofsheim , 27 . Juni 1901.
Großh. Amtsgericht.

Triberg. L-479
In das Güterrcchtsregister Band I

wurde eingetragen:
Seite 105 Nr . 1 . Weiß , Oskar ,

Uhrmacher in Furtwangen , und Rosa -
linda, geb . Ganter . Durch Vertrag vom
1 . Juni 1901 wurde Errungenschafts¬
gemeinschaft nach den 88 1519 ff . des
B .G B . vereinbart. Das beiderseitige
Einbringen ist im Vertrage festgestellt .

Seite 106Nr . 1 . Fehrenbach,Josef
Ernst, Werkführer in Furtwangen , und
Paulina , geb . Ganter . Durch Vertrag
vom 13. Mat 1901 wurde allgemeine
Gütergenieinschaft nach den 88 1437 ff.
B .G .B . vereinbart.

Seite 107 Nr . 1 . Fleig , Eduard ,
Schreiner in Furtwangen , und Jo¬
hanna , geb . Riesle . Durch Vertrag
vom 8 . Mat 1901 wurde allgemeine
Gütergemeinschaft nach den 881437 ff.
B .G .B . vereinbart.

Triberg , den 24. Juni 1901.
Großh. Amtsgericht.

Triberg. L -566
In das Güterrcchtsregister Band I

Sette 108 Nr . 1 wurde eingetragen :
Rombach , Josef , Schreiner in

Gütenbach , und Bertha geb . Rombach.
Durch Vertrag vom 8 . Mai 1901 wurde
die allgemeine Gütergemeinschaft nach
den 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart .

Triberg , den 28 . Juni 1901 .
Großh. Amtsgerichts .

Billiuge«. L-501
In das Güterrcchtsregister wurde

eingetragen:
Sette 136 : Markmtller , Josef ,

Kaufmann in Billingen, und Klara geb .
Speiser. Nach Vertrag vom 5 . Juni
1901 wurde Gütertrennung vereinbart .

Seite 137 : Schubnell , Leopold,
Bürstenmacher zu Billingen, und Jo¬
hanna geb. Scherrenbacher. Nach Ver¬
trag vom 8 . Juni 1901 wurde die
Errungenschaftsgemetnschaftvereinbart .
Als Borbehaltsgut der Frau wurden
die in den Regtsterakten bezeichnten
Gegenstände , sowie alles Vermögen er¬
klärt, das die Ehefrau während der
Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
erwirbt.

Seite 138 : Pahl , Albert, Flaschen-
bterhändler zu Billtngen, und Fran¬
ziska geb. Happle . Gütertrennung nach
Vertrag vom 18 . April 1901.

Seite 139 : Huger , Binzens , Uhr¬
macher zu Neuhausen , und Marie Pfister .
Errungenschaftsgemeinschaftnach Ver¬
trag vom 11. Juni 1901 . Borbetzalts¬
gut der Ehefrau ist deren Eheetnbringen -
ein Verzeichniß der eingetragenen Ge¬
genstände befindet sich bet den Register¬
akten .

Villingen , den 27 . Juni 1901.
Großh. Amtsgericht.

Billiuge«. L,565
In das Güterrcchtsregister wurde

heute eingetragen :
Seite 140 : Beha , Ludwig, Hetzer

zu Villingen und Euphroftne geborene
Wursthorn.

Errungenschaftsgemeinschaft nach
Vertrag vom 24 . Juni 1901 .

Borbehaltsgut der Ehefrau ist das
in den Registerasten verzeichnete Ehe-
etnbrtngen , sowie alles Vermögen,
was derselben während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung anerfällt .

Villingen, den 1 . Juli 1901
Großh. Amtsgericht.

Weiuheim. L-483
Nr . 9076. In das Güterrcchtsregister

Band I Seite 44 unter Nr . 1 wurde
heute eingetragen :

Bttzel , Valentin , Landwtrth in
Leutershausen, und Margaretha , geb .
Müller.

Durch Ehevertrag vom 11 . Juni 1901
haben die Eheleute an Stelle der gesetz¬
lichen Gütergemeinschaft des badischen
Landrechts die vollständige Güter¬
trennung nach 88 1426 ff. B .G .B . ver¬
einbart.

Weinheim , den 24. Juni 1901.
Großh. Amtsgericht I .



Westdeutsche Versicherungs - Aktien - Bank in
1SVV. — Vierunddreistigftes Geschäftsjahr. — ISO«.

Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1SVV 2152676 906 .

I. Gewinn - nn - Verlust - Rechnung.
a . Einnahme.

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
a . Prämten -Ueberträge . ^
b . Schaden -Reserve . „
o . Sonstige Ueberträge . „

2 . Prämien -Etnnahme, abzüglich der Ristorni . „
3. Rebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft . §
4 . a . Zinsen . .

d . Miethserträge . .
5 . 5kursgewtnn aus verkauften Werthpapieren . „
6 . Sonstige Einnahmen . „

» . AnSgabe .
1 . Schäden, einschließlich Kosten, aus den Vorjahren :

» . gezahlt . ^ 147 397.64
d . zurückgestellt . „ 14660 —

2 . Schäden, einschließlich Kosten , im Rechnungsjahre, abzüglich des Anthetls der Rückversicherer :
a . gezahlt . ^ 934 485.42
d . zurückgestellt . . „ 71500 .—

3 . Rückverstcherungsprämten .
4 . Provisionen, abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Anthetls .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für das Feuerlöschwesen. . . .
8 . Abschreibungen:

s . Bankgebäude . 2 000 .—
d . Zweifelhafte Forderungen . . . . „ 24 317.54
o . Diverse . . 13 .69

9 . Kursverluste auf Werthpaptere .
"

^ ^ ^ .
10. Prämten -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben :

Zinsen des Relikten- und Penstons -Unterstützungsfonds .
13 . Ueberschuß und besten Verwendung :

978 593.35
176 240 -

! 715 52209
43 308 .35

101918 .92

9 364.20
5024 947 81

162057 64

1 005 985 .42
1847 525 .90

336 935 .44
32197 .88

335 544.84
2 297 .70

26 331 .23
10657 .70

1149 251 —

4 024.85

1 . a . an den Kapttal-Reservefond . ^
d . an den Dtsposittonsfond für besondere Fälle . .

8 . Gewtnnantheile . .
3 . an die Aktionäre . .
4 . an die Versicherten . .
5 . andere Verwendungen, und zwar :

Zuweisung an den Relikten» und Penflons -Unterstützungsfond . .

30 789.91
II 348.30
60000 .—

10000 .— 112138 21

II. Bilanz .
5024 947 .81

1 .
K. Aktiva. '

Wechsel der Aktionäre .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz (Bankgebäude) .
3. Hypotheken .
4 . Darlehen auf Werthpaptere .
5 . Werthpaptere (nach Maßgabe des 8 216 des Handelsgesetzbuches ) .
6 . Wechsel . .
7 . Guthaben bei Bankhäusern .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften .
9 . Ztnsenforderungen .

10. Ausstände bet Generalagenten bezw . Agenten .
11 . Rückstände der Versicherten .
12. Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen .
14. Sonstige Aktiva :

Guthaben bet vier anderen Debitoren .

» Passiva.
1 . Aktten -Kapital .
2 . Kapital-Reservefonds .
3 . Special -Reserven :

Dispositionsfond für besondere Fälle .
4 . Schaden-Reserve .
5 . Prämten -Ueberträge .
6. Gewinn-Reserve der Versicherten .
7 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten bezw . Dritter :

» . Versicherungs-Gesellschaften . 232 463 .16
d . General -Agenten . „ 8 557 .35

8 . Baar -Kautionen .
9 . Sonstige Passiva :

Relikten- und Penstons -Unterstützungsfonds . 97 983 .40
t>. Beamten-Gratifikattonen . 8 500.—

o . Nicht abgehobene Dividende aus 1897 , 1898 und 1899 . . 636 .—

ä . Guthaben fünf anderer Creditoren . - „ 13018 .9S

10. Ueberschuß .

4 800000 -
192000 -

1 360 315 .3?

944 97T80

452094 1̂4
486 487.67

4 463.30
106 638.24

32 28612

10 325 .51
8 389 577 .15

6000 000.—
800000 .—

85 869.11
86160 .-

1149 251.-

241020 .51
15 000 .—

120138 .32
112 138 .21

8389 577.15

Esse « , den 25. Juni 1901 .

L:435

Westdeutsche Aerstcherurrgs-Mtien-Mank.
Baadhaaer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

L .425.2 . Nr . 9 457. Freivurg .
Die Ehefran des Kaufmanns Adolf
Martin Ftscher - Btelle , Maria
Henriette geb . Btelle in London , Pro¬
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Ruck-
mich in Fretburg klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann, z Zt . unbekannten
Aufenthalts auf Grund behaupteter
böslicher Berlaffung t . S - des ß 1567,
Z . 2 B .G .B . mit dem Anträge , die
zwischen den Streittheilen am 29 . Ja¬
nuar 1896 in Lausanne geschloffene Ehe
aus Verschulden des Ehemannes für
geschieben zu erklären.

Die Klägerin lädt den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Ctvilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag den 31. Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
vekannl gemacht .

Fretburg , den 22 . Juni 1901.
Stoehr , Rpr .,

Serichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

8)377 .8 . Nr . 21585 . Mannheim .
Die Firma E . F . Grell in Hamburg,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt

vr . Wtttmer hier, klagt gegen den Kauf¬
mann Julius Gebert , besten Auf¬
enthalt unbekannt ist, früher zu Mann¬
heim wohnhaft, aus Waarcnkauf, mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 141 M .
50 Pf . nebst 5 Proz . Zins vom Klag-
lustellunastaa an.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim (II . Stock , Zimmer Nr . 5)
aus :

Donnerstag , 17 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 20. Juni 1901 .
H . Ztmmermann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung »

L .328 .2. Nr . 21623 . Mannheim .
Paula Langner , Verkäuferin in
Mannheim , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dörzbacherdaselbst , klagt
gegen die Kellnerin Klara Born¬
stein früher zu Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten , mit dem Anträge
auf Berurtheilung derselben zur Zahlung
von 80 M . — Darlehen — , nebst
4 °/, Zins vom Tage der Klagzu-
stellung an.

Die Klägerin ladet die Beklagte
zur mündlichenBerhandlung des Rechts¬

streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht I zu Mannheim auf
Donnerstag , 26. September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 19 . Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

L544 .1 . Nr . 8863. Sinsheim .
Der Schuhmacher Christian Herzog in
Weiler hat beantragt , die verschollenen
Wendeltn Mittel , Johann
Michael Mittel , Wilhelm
Mittel , zuletzt wohnhaft in Weiler
für tobt zu erklären.

Die bezetchneten Verschollenenwerden
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 22. Januar 1902,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er-
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermtne dem
Gericht Anzeige zu machen .

StnSheim , den 26 . Juni 1901.
Großh . Amtsgericht : gez. Grein .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Kumpf .

Aufgebot.
L 4552 . Nr . 13114 . W a l d S h U t .

Die Gottfried Maier Ehefrau, Verena
geb . Schäuble in Herdern , Gemeinde
Hohenthengen hat beantragt , den seit
1871 verschollenen Johann Paul
Schäuble , geboren am 21 . April
1841 zu Hohenthengen, zuletzt wohn¬
haft in Hohenthengen, für todt zu er¬
klären.

Der bezeichnet? Verschollene wirb
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 16 . April 1902 ,

B ormtttags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung, !
spätestens im Aufgebotstermine dem !
Gericht Anzeige zu machen . !

Waldshur , den 25. Juni 1901 . !
Großh . Amtsgericht. !

gez. Wiel an dt .
Dies veröffentlicht : !

Der Gerichtsschreiber : >
Hierholzer . !

Aufgebot. !
L-344 .2 . Nr . 8531 Ettenhetm .

Der am 4 . März 1806 geborene , An-
fangs der dreißiger Jahre nach Ame¬
rika ausgewanderte Fridolin Botz von
Ettenhetm (Großherzogthum Baden) ist
seit dem Jahre 1845 verschollen , da die
letzten Nachrichten von dem Leben des¬
selben aus diesem Jahre herrühren .
Dessen in den gleichen Jahren nach
Amerika ausgewanderte Schwester Ka-
roline Botz von Eltenheim , geboren
am 4 . Juni 1811 , hat seit dem Jahre
1865 keine Nachricht mehr nach Hause
gelangen lasten , ist daher seit diesem
Jahre verschollen . Da deren Neffe ,
Waldmeister Viktor Botz von Etten-
heim , den Antrag auf Todeserklärung
der Verschollenen gestellt hat , ergeht
die Aufforderung :

1 . An die Verschollenen,, sich späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 31 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgt)

2 . an Alle , welche über Leben oder
Tod der Verschollenen Auskunft zu er-
thetlen vermögen , spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Ettenhetm, den 18 . Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,
gez. vr . A . Fuchs .

Dies veröffentlicht
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Schiel .
Konkurse .

L.534. Nr . 7164 Kenzingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchbinders Franz
Xaver Schmidt in Endingen wurde
nachdem Rathschreiber Schwehr von
Endingen die Ernennung zum Kon¬
kursverwalter wegen Dienstbehinderung
abgelehnt hat , Waisenrath Albert Knie-
bühler in Endingen zum Konkursver¬
walter ernannt .

Kenzingen , den 1 . Juli 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Boos .
L .535 . Nr . 7472 . Wertheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Jsak Hahn von Küls-
heim ist infolge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin anberaumt auf

Dienstag , den 9 . Juli 1991»
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier.
Der Vergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschreiberei des Konknrsgerichts
zur Einsicht der Betheiligten nieder¬
gelegt .

Wertheim, den 28. Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

B a l l w e g .
L .561 . Nr . 29275. Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fahrradhändlers Ludwig
Harter hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigerausschusfes
Termin bestimmt auf
Donnerstag , den 1 . August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim¬
mer Nr . 18 . Die Gebühren und Aus¬
lagen des Konkursverwalters wurden
auf 257 M . 80 Pf . festgesetzt.

Pforzheim, den 29 . Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

L o h r e r .
L.537 . Nr . 21122. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Baumeisters Franz
Jünger in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forder
ungen Termin auf
Freitag , den 9. August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte V Hier¬
selbst , Zimmer 8, anberaumt.

Mannheim , den 26. Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

voukurie.
L .562 . Nr . 14459 . Baden . Ueber

den Nachlaß des zuletzt in Baden
wohnhaft gewesenen Grafen Karl Fried¬
rich von der Goltz ist heute am
1 . Juli 1901 , Vormittags 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet

Der Rechtsanwalt Klinkoström
in Karlsruhe ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . August 1901 bei dem Gerichte an-
zumclden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet ?» Gegenstände auf
Mittwoch , den 31 . Juli 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 28 . August 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmafse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 31 . Juli 1901
Anzeige zu machen .

Baden , den 1 . Juli 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Matt .
L 560 . Nr . 23 3701 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Wirths Adolf
Meurer hier wurde heute Vormittags
9 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer hier.

Konkursforderungen sind bis zum
9 . August 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schuffes und eintretenden Falles über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Freitag den 2 . August 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 30 . August 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Abth . III ,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmafse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, demKonkursverwalterbis
zum 9 . August 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 2 . Juli 1901.
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
L .559 . Nr . 9591. Ettlingen .

Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des ledigen Land-
wirths Michael Maisch von
Malsch betr.

Nachdem der bisherige Konkursver¬
walter , Gemeindewaisenrath Deubel in
Malsch sein Amt niedergelegt hat , wird
der in der GlLubigerversammlung vom
25. ds. Mts einstimmig zum Konkurs¬
verwalter gewählte Rechtsagent Becker
hier als solcher bestätigt.

Ettlingen , den 25. Juni 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Zimpfer .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Gut .
L,517. Nr . 19215. Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ztegeleibefitzers Theodor
Bühler von Brombach, wohnhaft in
Lörrach, ist zur Prüfung einer nach¬
träglich angemeldeten Forderung , so¬
wie zur Prüfung von etwa noch wei¬
ter zur Anmeldung gelangenden For¬
derungen Termin auf

Donnerstag den 25 . Juli 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Lörrach, den 29. Juni 1901 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Steinmann .
Bermögeusadsoaderullg .

L,572 . Nr . 11077. Offenburg .
Die Ehefrau des Glasers Reinhard
Baumann in Offenburg, hat durch
Rechtsanwalt vr . Günzburger in
Offenburg gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Bermögens-
absonderung bet Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber vor der Civtl-
kammer I auf
Dienstag den 8 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Senntntßnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg, den 2 . Juli 1901.
Gerichtsschreiberet Gr . Landgerichts.

Kupferschmih .
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Die Aktiengesellschaft, in Firma Badische Lokal - Eisenbahnen , Aktien - Gesellschaft ,
ist durch notariellen Gesellschaftsvertrag , vom 27 . Oktober 1898 mit dem Sitze in Karlsruhe errichtet
und am >5- Dezember 1898 in das Handelsregister des Großh . Amtsgerichtes zu Karlsruhe einge¬
tragen worden

Für den Bau und Betrieb der in Württemberg liegenden Bahnlinien besteht in Stuttgart unter
Her Firma „ Direktion der Württembergischen Lokal - Eisenbahnen , weigniederlassung der badischen

esellschaftLokal-Eisenbahnen , Aktien -Gesellschaft" eine Zweigniederlassung der
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt .
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung , der Erwerb und der Betrieb

von Eisenbahnen , insbesondere im Großherzogthum Baden .
Die Gesellschaft kann ihr Unternehmen auch auf den Bau , Erwerb und Betrieb von Eisenbahnen

in den Nachbarstaaten ausdehnen und auch zu diesem Zwecke Zweigniederlassungen errichten .
Die Gesellschaft ist namentlich berechtigt :

»> die zur Errichtung und zum Betriebe von Eisenbahnen im Großherzogthum Baden erforderlichen
Konzessionen der zuständigen Behörden einzuholen , sowie derartige Konzessionen mit Genehmigung
der zuständigen Behörden von Dritten zu erwerben ;

b) Eisenbahnen im Großherzogthum Baden mit oder ohne finanzielle Beihilfe Dritter zu bauen
oder durch Dritte bauen zu lassen, sowie anzukaufen oder zu pachten ;

c) die ihr gehörigen Eisenbahnen zu betreiben oder durch Dritte betreiben zu lassen oder zu verpachten .
Die Gesellschaft soll auch befugt sein, aus den elektrischen Zentralstationen , welche sie zum Be¬

triebe ihrer Bahnen errichtet oder erwirbt , Licht und Kraft an Dritte abzugeben
Das Grundkapital betrug ursprünglich Mk , 6,000,000 .—, eingetheilt in 6000 auf den In¬

haber lautende Aktien zu M . 1000 — No 1—6000 - Die Generalversammlung vom 20 . November
1899 beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um M . 2,000,000 .— durch Ausgabe von 2000 auf
den Inhaber lautenden Aktien zu M , 1000 — No . 6001 — 8000 . Der die Kapitalerhöhung betreffende
Generalversammlungsbeschluß wurde am 13 . Dezember 1899 , die durchgeführte Kapitalerhöhung am
2 . Mai 1900 in das Handelsregister eingetragen . Sämmtliche Aktien sind vollbezahlt und unter sich

-gleichberechtigt .
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen statutengemäß durch den „Deutschen

Reichsanzeiger " sowie durch die „Karlsruher Zeitung " . Außerdem wird die Gesellschaft die Bekannt¬
machungen noch in einer weiteren Berliner , einer Kölner und einer Frankfurter Zeitung veröffentlichen .

Das Geschäftsjahr « der Gesellschaft ist das Kalenderjahr . Das erste Geschäftsjahr endigte
am 31 Dezember 1899 .

Für die Aufstellung der Bilanz und der Gewinn - und Verlust - Rechnung sind die gesetzlichen
Bestimmungen maßgebend .

Für jede einzelne der Gesellschaft gehörige Eisenbahn wird alljährlich eine besondere Bilanz und
Gewinn - und Verlust -Rechnung aufgestellt , wobei der Erneuerungsfonds und etwaige sonst in der
Konzession vorgeschriebene Fonds nach den Bestimmungen der Konzessionen zu dotiren sind.

Der Reingewinn wird wie folgt verwendet :
») 5 «/, werden dem Reservefonds überwiesen ;
d) sodann erhalten die Aktionäre bis zu 4 °/, Dividende ;
Aktiva .

o) von dem nach Vornahme sämmtlicher Abschreibungen und Rücklagen (vergl . Buchstabe ä ) ver¬
bleibenden Ueberschuß erhält der Aufsichtsrath eine Tantieme von 6 ' /«, auf welche jedoch die
ihm statutengemäß zugestcherte feste Vergütung von M . 10,000 .— per Jahr anzurechnen ist ;

äs der Rest wird unter die Aktionäre als Dividende vertheilt , soweit nicht die Generalversammlung
beschließt, denselben ganz oder zum Theil zur Bildung von Spezialreserven zu verwenden oder
auf neue Rechnung vorzutragen . Solche Gewinnvorträge bleiben im folgenden Geschäftsjahre
bei der Berechnung der Dotirung des Reservefonds und der Tantieme des Aufsichtsrathes
außer Ansatz.
Zu den Generalversammlungen , welche in Karlsruhe abzuhalten sind, beruft der Vor¬

stand oder der Aufsichtsrath die Aktionäre wenigstens 3 Wochen vorher , den Tag der Berufung und
Versammlung nicht mitgerechnet , durch einmalige Bekanntmachung in den oben erwähnten Blättern .
In den Generalversammlungen gibt jede Aktie eine Stimme .

Der Vorstand besteht aus 3 oder mehreren vom Aufsichtsrath zu ernennenden Mitgliedern . Den
Vorstand bilden z. Z . die Herren :

Regierungs - und Baurath a . D . Fr . Lohse , Vorsitzender, Karlsruhe ;
Regierungsbaumeister a . D . Th . Reh , Berlin ;
Eisenbahn -Bauinspektor a . D . W - Classen , Stuttgart .

Der Aufsichtsrath besteht aus mindestens 7 und höchstens 11 von der Generalversammlung
zu wählenden Personen , von denen mindestens 2 ihren Wohnsitz iyr Großherzogthum Baden haben müssen.

Bon den Mitgliedern des Aufsichtsrathes scheiden jedesmal in der ordentlichen Generalver¬
sammlung in möglichst gleicher Anzahl so viele aus , daß die Amtsdauer jedes einzelnen Mitgliedes
spätestens in der vierten ordentlichen Generalversammlung nach seiner Wahl ihr Ende erreicht ; bis
die Reihe im Austritt durch die Amtsdauer bestimmt ist, entscheidet das Loos .

Z . Zt - bilden den Aufflchtsrath die Herren :
Geheimer Kommerzienrath Philipp Dissens , Präsident der Handelskammer ,

Mannheim , Vorsitzender ;
Geheimer Kommerzienrath Fr . Lenz , Berlin , stellvertretender Vorsitzender ;
Geheimer Kommerzienrath Nud . Abel , in Firma Wm . Schlutow , Stettin ;
A . Heimann , Direktor des A . Schaaffhausen ' schen Bankvereins , Köln ;
Graf Raban von Helm statt , Hochhausen bei Neckarelz;
Kommerzienrath und Konsul Robert Koelle , in Firma Ed . Koelle, Karlsruhe -
Otto Mendelssohn - Bartholdh , in Firma Robert Warschauer L Co , Berlin -
Bauinspektor a D . Joh . Mühlen , Erster Direktor der Westdeutschen Eisenbahn -

Gesellschaft in Köln -
Freiherr Eduard von Oppenheim , in Firma Sal . Oppenheim jr . L Co . , Köln ;
Geheimer Regierungsrath Dr . Reinhard , Berlin -
Hans Winterfeldt , Direktor der Berliner Handels -Gesellschaft, Berlin .

Für das erste und zweite Geschäftsjahr gelangte eine Dividende von je 4 °/, zur Vertheilung
und zwar für 1899 auf ein Grundkapital von 6 Mill . Mark , für 1900 auf ein solches von 8 Mill . Mark .

Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust - Rechnung für das am 31 . Dezember 1900
zu Ende gegangene zweite Geschäftsjahr der Gesellschaft lautet wie folgt :

Bilanz Per LI . Dezember LSOV . Passiva .

Kassenbestand . .
Anlagekonto Bruchsal - Odenheim - Menzingener Bahn . - .

„ Bühlerthalbahn .
„ Albthalbahn .

Baukonto Odenheim -Hilsbach .
„ Wiesloch -Meckesheim .
„ Wiesloch - Waldangelloch .
„ Aalen -Reresheim lHättsfeldbahn ) .
„ Reutlingen -Gönningen .

Bürgschaften .
Werthpapiere und Baarbestände der Erneuerungs - und Reserve¬

fonds . . . .
Betriebs - und Werkstättenmaterialen .
Verschiedene Guthaben .
Geschäftseinrichtung . .

abz . Abschreibung hierauf . .

Soll .

Allgemeine Geschäftsunkosten einschl. Abschreibung auf Geschäfts¬
einrichtung .

Anleihezinsen ( ( , Jahr ) . .
Gewinn . .

Hiervon
5 » o Rücklage in den gesetzlichen Reservefonds aus

M . 362 422,96 .
4 °/, Dividende . .
Vergütung für den Aufflchtsrath . . .
Bortrag auf neue Rechnung . .

S
2,422 77

1,101,055 06
652 .498 00

4,935,491 21 6,689,044 27
915 075 58

1,227 490 03
159,785 63
386,769 53

96,532 50 2,785,653 27
60.521 45

116,415 89
54,926 02

2970,669 58
2,999 30

300 00 2 699 30
12,682,352 55

Gewi ««- «r

15.378 16
90,000 00

378,238 98

18,121 15
320 000 00

10,000 00
30,117 83

378 .238 98 483,617 14

Aktienkapital .
Gesetzlicher Reservefonds . .
Anleiheschuld . .
Anleihezinsen für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1900
Erneuerungsfonds :

Bruchsal Odenheim -Menzingener Bahn . . . .
Bühlerthalbahn .
Albthalbahn .

Konzesstonsmäßige Reservefonds :
Bruchsal -Odenheim -Menzingener Bahn . . . .
Bühlerthalbahn .
Albthalbahn . . .

Verschiedene Verbindlichkeiten .
Gewinn - und Berlustrechnung .

Bortrag aus 1899 . ..
Betriebsüberschüffe der Bruchsal -Odenheim -Menzingener Bahn

Bühlerthalbahn .
Alhthalbahn .

Zuschüsse lt . Garantievertrag Bruchsal -Odenheim -Menzingener
Bahn .

Albthalbahn .
Zinseneinnahmen .

S
8,000,000 00

32,951 45
4,000,000 00

90,000 00

59,950 69
15,194 23
33,263 20 108,408 12

5,459 27
870 20

1,678 30 8,007 77
64,746 23

378,238 98

12,682,352 55

Habe «

S
15,816 02

36,490 49
27,608 77

131,705 09 195,804 35

7,551 71
9,261 16 16,812 87

255,183 90

483.617 14

Die Gesellschaft übernahm bei der Gründung mit Wirkung vom 31 Dezember 1898 von der
Westdeutschen Eisenbahn - Gesellschaft in Köln das Eigenthum folgender drei badischen Bahnen und die
Konzessionen für deren Betriebe nebst dem in denselben vorgeschriebenen rollenden Material :

1 . Bruchsal -Odenheim und Ubstadt -Menzingen ,
2 . Bühl -Bühlerthal ,
3 . Karlsruhe -Herrenalb und Ettlingen -Pforzheim .

Der Ueberiwhmspreis beträgt ca . M . 6,700,000 . — .
Die Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft , Köln , übernahm den Badischen Lokal-Eisenbahnen

Aktien -Gesellschaft , gegenüber vom 1 . Januar 1899 ab die Garantie dafür , daß durch die Rein¬
einnahmen der drei obigen Bahnen , welche nach der konzesfionsgemäßen Dotirung der Erneuerungs¬
und Reservefonds verbleiben , die Uebernahmspreise mit jährlich 4°/« verzinst werden und
verpflichtete sich, die etwaigen Fehlbeträge nach Abschluß jedes Rechnungsjahres zu
zahlen . Die Garantierechnung wird für jede einzelne der drei Bahnen gesondert aufgestellt , und
die Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft ist nicht berechtigt , Ueberschüfse bei der einen Bahn über
4°/« hinaus auf etwaige Fehlbeträge einer anderen Bahn zu verrechnen . Die Dauer der Garantie
erstreckt sich aus fünf Jahre von der Betriebseröffnung ab , also für die Bahn

» . von Bruchsal nach Odenheim und Menzingen (infolge besonderer Abmachung ) bis
31 . Dezember 1904 ,

b . von Bühl nach Bühletthal bis 26 . Januar 1902 ,
e . von Karlsruhe nach Herrenalb und von Ettlingen nach Pforzheim bis 31 . Dezember

1903 .
Um bei der verzögerten Fertigstellung der Endstrecke Brötzingen —Pforzheim der vereinbarte »

5jährigen Zinsgarantie nachzukommen , hat sich die Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft verpflichtet ,nach dem 31 . Dezember 1903 für die rund 18 km lange Endstrecke Ittersbach —Brötzingen noch2 ' /, Jahre lang einen Zuschuß von 1000 M . pro km jährlich zu zahlen . Die Schwierigkeiten
zur Fettigstellung der Reststrecke Brötzingen — Pforzheim sind nunmehr behoben .

t . Allgemeines üöer die im AeLrieö befindlichen Bahnen .
1 Nebenbahn Bruchsal —Odenheim —Menzingen ««d Odenheim —Hilsbach .

Dieselbe ist normalspurig , hat eine Länge von 41,36 km und wird mit Dampfkraft betrieben. Der
Staatsbeitrag L konäs porän betrug M . 16,900 . — pro km und für die 11,2 km lange Theilstrecke
Senheim —Hilsbach W. 18,500.—, pro Km; außerdem haben die Gemeinden den zum Bahnbau erforder¬

lichen Grund und Boden kostenlos überwiesen, beziehungsweise für die Theilstrecke Odenheim—HilsbachM. 75, ( 00 . - zu den Grunderwerbskosten beigesteuert und ferner einen Zuschuß von rund M . 65,000 _
ä koväs pt-räu gegeben. Die Konzession wurde am 5 . Oktober 1894, für die Theilstrecke Odenheim—
Hilsbach am 13 Januar 1898 , auf 90 Jahre ertheilt . Nach Ablauf dieser Frist gehen die Bahnanlagen
unentgelilich in das Eigenthum des Staates über . Nach Ablauf von 25 Jahren nach der Betriebs¬
eröffnung kann der Staat die Bahn ankaufen. Als Kaufspreis wird der 25fache Betrag der durchschnitt¬
lichen Reineinnahmen der dein Ankaufstermin vorausgehenden fünfjährigen Betriebsperiode zu Grunde
gelegt ; soweit die Reineinnahmen 4°

o der von dem Konzessionär aus eigenen Mitteln aufgewendeten
erstmaligen Anlagekosten zuzüglich der späteren Erweiterungen und Ergänzungen übersteigen, wird der
kapitalifirte Mehrbetrag an Reineinnahmen auf den vom Staate geleisteten Baukostenbeitrag und auf die
gesummten übrigen Anlagekosten der Bahn im Berhältniß der bezüglichen Kapitalbeträge vertheilt . Der
auf den Staarsbeitrag entfallende Antheil dieses Mehrbetrages kommt bei der Ermittelung des Kaufpreises
an dem gesammten Reinertrag in Abzug. Mit Uebergabe der Bahn ist auch der angesammelte Erneuerungs¬
fond abzuliefern . Im Falle der sich hiernach ergebende Rückkaufswerth kleiner als das Anlagekapital ist,
soll dieses als Kaufspreis vergütet werden . Die Bahn ist befreit von der Grund -, Häuser- und Gewerbe¬
steuer. Der Betrieb der Bahn wurde eröffnet am 5 . März 1896, auf der Theilstrecke Odenheim—Hilsbach
jedoch erst am 3 . September 1900 .

2 . Rebeubah « Bühl - Bühlerthal . -H
Dieselbe ist normalspurig , 5,96 km lang und wird mit Dampfkraft betrieben. Die Konzession wurde

am 5 . April 1895 ertheilt . Die Konzessionsbedingungen sind dieselben, wie bei der unter Nr . 1 aufgeführten
Bahn. Der Staat hat jedoch einen einmaligen, unverzinslichen nicht rückzahlbaren Zuschuß von
160,000 M . gezahlt ; außerdem haben Interessenten und Gemeinden zu den Baukosten 70,000 R . Zuschuß
geleistet , während die Konzessionäre zu dem Grunderwerb 90,000 M. Beitrag gegeben haben. Der Betrieb
der Bahn wurde für den Güterverkehr am 28. Dezember 1896 und für den Personenverkehr am 26 . Januar
1897 eröffnet .

S . Albthalbahn .
a . Nebenbahn Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb und Ettlingen — Pforzheim .D

Dieselbe ist meterspurig und hat eine Länge von 57 km . Die Konzession wurde für die im Groß¬
herzogthum Baden liegende Strecke am 17. November 1896 und für die im Königreich Württemberg
liegende Strecke am 14 . Juli 1897 ertheilt . Die Konzessionsbedingunzensind, abgesehen von folgenden
hauptsächlichen Abweichungen, dieselben, wie bei der unter Nr. 1 bezeichneten Bahn . Die Rückkaufsbe¬
dingungen für den im württembergischen Gebiete gelegenen Theil der Linien ( 4,3 km) weichen insofern
etwas von den badischen Bedingungen ab, als der Ankaufspreis, falls der Ankauf vor Ablauf eines
50jährigen Betriebes erfolgt , nicht mehr als die Anlagekosten mit einem Zuschlag von l0 °/<> betragen soll



Die Regierungen nehmen, im Falle die Reineinnahme aus diesen Linien 6"/„ des Anlagekapitals

übersteigt, an dem Mehrerträgniß nach Verhäitniß der geleisteten Staatsbeitrage zum Anlagekapital theil.

Der Staatsbeitrag L koocis pc-rciu beträgt für die auf badischem Gebiet gelegenen Strecken 18,000 M . pro

Kilometer . Denselben Beitrag hat auch Württemberg geleistet , jedoch nur für die Linie nach Herrenalb ,

soweit sie auf württembergischem Gebiete liegt.
Außerdem haben die Gemeinden zum größten Theil den Grund und Boden kostenlos zur Verfügung

gestellt . Die Strecke Ettlingm —Karlsruhe wird elektrisch , die übrigen Strecken werden mit Dampfkraft

betrieben. Die Betriebseröffnungen der einzelnen Theilstrecken erfolgten zu folgenden Zeiten :

Bezeichnung der Strecke

Karlsruhe -Ettlingen .
Ettlmgen -Frauenalb
Frauenalb -Herrenalb
Busenbach -Jttersbach
Ittersbach -Brötzingen

Eröf
für den

Personenverkehr

1 . Dezember 1897
14. Mai 1898

2 . Juli 1898
10 . April 1899

2 . Januar 1900

nung
für den

Güterverkehr

24 . November
1898

10 . April 1899
2 . Januar 1900

zus-

km

7,82
14,49

4,09
12,55
16,21
55,16

Mit Rücksicht darauf , daß die Endstrecke Brötzingen—Pforzheim bisher noch nicht fertiggestellt werden

konnte, hat sich die Westdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft verpflichtet, bis zur Fertigstellung dieser Endstrecke

das Baukapital der Linie Ittersbach —Brötzingen, welches auf 1,250,000 M . bestimmt und an die West¬

deutsche Eisenbahn-Gesellschaft bereits bezahlt wurde, mit 4° p zu verzinsen, da infolge des Fehlens der

Endstrecke der Verkehr auf der Linie Ittersbach - Brötzingen noch gering ist und die Betriebs -Einnahmen

nur die Betriebs -Ausgaben decken.
d . Nebenbahn Ettlingen Staatsbahnhof — Ettlingen Holrhos .

Dieselbe ist normalspurig und schmalspurig, (B-schienig), har eine Länge von 2 .27 km und wird mit

Dampfkraft betrieben . Die Normalspur ist bis Busenbach verlängert .

Die Konzession zu dieser Bahn wurde am >1 . April 1885 der Gemeinde Ettlingen crtheilt Die

Bahn ist durch Ankauf in unseren Besitz übergegangen.

II . Allgemeines üöer die ßnde des Jahres 190V im Wa «

befindlichen Wahnen .
1. Nebenbahn Wiesloch —Meckesheim «nd Wiesloch—Waldangelloch.

Die Länge der Bahn Wiesloch— Meckesheim beträgt 19,5 km und die der Bahn Wiesloch—Wald¬

angelloch 14 km . Die Bahnen werden normalspurig ausgeführt . Die Konzession rum Bau und Betrieb

wurde am 17. Februar 1899 erthcilt . Die Konzessionsbedingungen sind dieselben , wie bei der Linie

Karlsruhe —Herrenalb —Pforzheim , jedoch finden sich folgende hauptsächlichsten Abweichungen:

a . Der Staatszuschuß L toiuts psrciu betrüg ! 19,000 M . pro Kilometer;

d . Die Abtretung der Linie von Wiesloch nach Meckesheim an den Staat kann jederzeit geiorderl

werden. Der Uebernahmepreis wird in derselben Weife festgesetzt, wie bei den übrigen Bahnen .

Erfolgt jedoch der Ankauf vor Ablauf der 10 ersten Betriebsjahre . so treten m dem Mindestpreis

diejenigen Beträge hinzu, welche bis »ur Abtretung an den Reinerträgniffen gefehlt haben , uin

eine durchschnittliche Verzinsung von >i°/g für das Anlagekapital herziistelleii .

Die Gemeinden haben für den Geländeerwerb beider Bahnen zummmen einen Beitrag von 229 000 M.

bewilligt, von welcher Summe ein Betrag von 46,000 M. als Ankaufspreis für die Pferocbahn Wiesloch

Stadt -Wiesloch Staatsbahnhof in Abzug komnit.
Die Linie Wiesloch—Meckesheim ist im Mai d . I . dem Betrieb übergeben worden.

S. Nebenbahn Rentlingen—Gönningen «nd Aalen—Neresheim—Ballmertshosen.

Die Länge der normalspurigen Linie Reutlingen— Gönnmgen beträgt 16,6 km , die der Meterspurigen

Linie Aalen — Ballmertshosen 39 km .
Die Konzessionen zu dem Bau und Betrieb der beiden Bahnen wurden am 6 . Juli 1900 unter

folgenden hauptsächlichen Bedingungen von der würOembergischcn Regierung ertheilt :

Nach Ablauf von 90 Jahren gehen die Bahnanlagen unentgeltlich in das Eigmthum des Staates

über . Der Ankauf kann schon früher gefordert werden, jedoch nich : vor Ablauf von 25 Jahren nach

Beginn des Betriebes . Erfolgt der Anlaut vor dem Ablauf eines 50jährigen Betriebes , io wird der

25fache Betrag des durchschnittlichen Reinertrages der letzten 5 Betriebsjahre als Ankaufspreis erstattet ,

falls derselbe nicht lOft'g des Anlagekapitals übersteigt. Mindestens wird aber das Anlagekapital als

Kaufpreis vergütet ; das Anlagekapital gilt auch Lei Ankauf nach Ablauf eines 50jährigen Betriebes als

Kaufpreis .
Die nicht rückzahlbaren Zuschüsse des Staates betragen :

für die Bahn von Reutlingen nach Gönnmgen pro Kilometer . . . M . 15,000 .—

und für die Bahn Aalen—Neresheim—Ballmertshosen pro Kilometer , 20,000 .—

und als Zuschuß für die Umänderungen auf Bahnhof Aalen . . . , 60,000 .—

Das Gelände für die beiden Bahnen wird seitens der Gemeinden unentgeltlich gestellt, außerdem

werden noch folgende Bsarbeträge gezahlt:
Seitens der Gemeinde Reutlingen - - . . M . 35,000 .—

Durch die Thurn und Taxis '
sche Verwaltung für die Anlage von Holzverladestellen

aui der Strecke Aalen — Neresheim . „ 55,000 .—

Seitens der Amtskörperschaft Neresheim . . „ 35,000 —

Auch bei den im Bau begriffenen Linien hat die Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft durch be¬

sonderes Abkommen eine Garantie übernommen und zwar für eine 4 '/, »/, Verzinsung des Anlage¬

kapitals auf die Dauer von 5 vollen Betriebsjahren .

III . WetrieSsergeömffe der Wahnen .
Die Ueberschüffe bei den einzelnen Bahnen betragen in den beiden letzten Jahren

1899 1900

Bruchsal — Odenheim —(Hilsbachs —Menzingen 34 1 8,08

Bühlerthalbahn . 18 834,72 „
Albthalbahn . 122 004,98 „

174 977,78 ^

36 490,49 .tt
27 608,77 „

131 705 .09 „
195 804,35

Die Betriebseinnahmen in den einzelnen Jahren seit Eröffnung der Bahnen sind folgende :

Bezeichnung der Bahnen 1896 1897 ^
1898 j 1899

^
1900

Bruchsal —Odenheim —(Hilsbach )—Men -

zingen .
Bühlerthalbahn .
Albthalbahn .

9 Monate
75 620,94 96 462,31

55399,71
108301,71 122 319,14
57,923 .41 60 034,62

245 250,18 348 043 .95

139404 .62
7057010

444 664,18

75 620,94 151 862,02 411 475,30 ! 530 397,71 s 654 638,90

Aus der Zunahme der Betriebseinnahmen ist zu ersehen, daß der Verkehr auf den einzelnen

Bahnen in fortwährender guter Entwickelung begriffen ist.
Wenn die Ueberschüffe nicht der Vermehrung der Betriebseinnahmen entsprechend gewachsen sind,

so liegt dies in der Hauptsache daran , daß in dem ersten Betriebsjahre die Bahnunterhaltungskosten

sehr groß sind und 27,41 km neue Bahnstrecken im Jahre 1900 eröffnet wurden , welche bedeutende

Unterhaltungskosten erforderten Auch sind die Verkehrsverhältnifle der neuen Strecken vorläufig noch

unentwickelt .
In Folge der übernommenen Garantieverpflichtung für eine 4 "/, Verzinsung des Anlagekapitals

der übernommenen Bahnen hatte die Westdeutsche Eisenbahn -Gesellschaft folgende Zuschüsse zu zahlen :

Bruchsal —Odenheim —Menzingen . -st 7 551,71

Albthalbahn . . „ 9 261,16
zusammen . . . -̂ ! 16 8 >2,87

Die Bühlerthalbahn hat einen Ueberschuß von mehr als 4des Anlagekapitals im Jahre

1900 gebracht .
Das Baukapital von Odenheim — Hilsbach hat noch bis zum 31 . Dezember 1900 Bauzinsen

gebracht und brauchte dasselbe daher bei der Berechnung der Garantiezuschüffe nicht berücksichtigt

zu werden .
Die Gesammtlänge der gegenwärtig bereits im Betrieb befindlichen bezw . im Bau begriffenen

Bahnlinien der Gesellschaft beträgt 293,75 Km .
Gemäß Z 12 des Statuts ist die Gesellschaft befugt , Schuldverschreibungen bis zur

Höhe des jeweiligen Nennbetrags des Grundkapitals auszugeben Der Nennbetrag der Schuldver¬

schreibungen , der Zinsfuß , die Kündigungs -, Tilgung ?- und sonstigen Bedingungen werden durch den

Vorstand im Einverständniß mit dem Auffichtsrath bestimmt -

Nachdem im vorigen Jahre zur theilweisen Durchführung des Bauprogrammes eine 4 ' /,o/ ^ ge

Anleihe von Mk 4 Millionen ausgenommen wurde , beschloß der Vorstand mit Genehmigung des

Aufsichtsraths zur weiteren Durchführung des Bauprogrnmms , sowie zur Erhöhung der Betriebs¬

mittel und zu sonstiger Erweiterung des Unternehmens die Aufnahme einer neuen

4'
i- °

!« igen Anleihe von vier Millionen Mäkle
für welche folgende Bestimmungen maßgebend sind :

K 1 . Die Theilschuldverschreibungen lauten aus den Namen der Oberrheinischen Bank oder deren

Ordre und sind in viertausend Stück, jedes Stück zu Tausend Mark eingetheilt . Die Stücke werden unter

fortlaufenden Nummern von viertausendeins bis achttausend und mit der Unterschrift des Vorstandes

und der facsimilirten Unterschrift eines Aussichtsrathsmitgliedes ansgestellt . Die Eintragung in das

Schuldverschreibungsbuch der Gesellschaft wird auf der Theilschuldverschreibung durch Unterschrift des

Eontrolbeamien bescheinigt.
H 2 . Die Theilschuldverschreibungen werden vom 1 . Juli 1901 ab mit jährlich 4^ ° „ in

halbjährlichen Zielen am 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres verzinst und die Zinsen gegen Ein¬

lieserung der den Theilschuldverschreibungen beigefügcen Zinsscheine in Karlsruhe bei der Gesell¬

schaftskasse , ferner in Karlsruhe , Berlin . Frankfurt a . u.st . und Köln bei den von der Gesell¬

schaft zu bezeichnenden Stellen zahlbar gestellt. Daselbst erfolgt auch kostenfrei die Aushändigung

neuer Zinsscheinbogen .
tz 3 . Jeder Theilschuldverschreibung sind zwanzig halbjährliche Zinsscheine und ein Erneuernngs -

schein beigegeben.
H 4 . Für die Verjährung der Zinsscheine und der verloosten oder gekündigten Theilschuld¬

verschreibungen sind die gesetzlichen Bestimmungen maßgebend .
> K 5 . Die Verzinsung der Theilschnldverschreibungeii hört an dem Tage ans . an welchem dieselben

zur Rückzahlung fällig werden . Wird der Betrag der Theilschuldverschreibungen in Empfang genommen, ,

so müssen zugleich die zugehörigen Zinsscheine, welche später als an jenem Tage verfallen , mit den

fälligen Theilschuldverschreibungen eingeliefert werden . Geschieht dies nicht, so wird der Betrag der

fehlenden Zinsscheine von dem Kapitalbetrage gekürzt .

tz 6 . Die mit dem 1 . Juli 1906 beginnende Tilgung der Theilschuldverschreibungen erfolgt nach

Maßgabe des auf denselben abgedruckten Tilgungsplanes zum Nennwerthe .

Die Badischen Lokal- Eisenbahnen , Aktien-Gesellschast , haben indessen vom Jahre 1906 an das Recht,

die Ausioosungen beliebig zu verstärken oder auch die ganze Anleihe spätestens an einem Ausloosungs -

termin oder mit längerer Frist zur Rückzahlung an dem nächstfolgenden 1 . Juli zu kündigen .

Am 15 . Januar jedes Jahres , erstmalig am 15 . Januar 1906 , findet in Karlsruhe im Geschästs-

lokal der Badischen Lokal Eisenbahnen , Aktien-Gesellschaft, vor einem Notar die Ziehung der am 1 . Juli ,

desselben Jahres zur Rückzahlung gelangenden Theilschuldverschreibungen statt . Fällt der Ziehungstag

auf einen Sonntag oder gesetzlichen Feiertag , so wird die betreffende Ziehung an dem nächstfolgenden

Werktage vorgenommen . Die Inhaber von Theilschuldverschreibungen haben das Recht, dem Ziehungs¬

akte beizuwohnen . Die gezogenen Nummern werden alsbald von den Badischen Lokal-Eisenbahnen ,

Aktien-Gesellschaft, im Deutschen Reichs- und Königlich Preußischen Staatsanzeiger , in der Karlsruher

Zeitung , in der Frankfurter Zeitung , in der Kölner Zeitung und in einer weiteren Berliner Zeitung ,

veröffentlicht .
Z 7 . Die Rückzahlung der ausgeloosten Theilschuldverschreibungen erfolgt gegen deren Auslieferung

bei den in Z 2 angegebenen Zahlstellen .
Z 8 . Die gemäß Z 6 ausgeloosten und getilgten Theilschuldverschreibungen sind zu vernichten .

Ueber den Hergang ist eine öffentliche Urkunde aufzunehmen .

Z 9 . Die durch Giro legitimirten Inhaber der einzelnen Theilschuldverschreibungen können ihre

Rechte aus denselben gegen die Badischen Lokal-Eisenbahnen , Aktien-Gesellschast , selbständig geltend machen.

Die Oberrheinische Bank wird den Inhabern aus den Theilschuldverschreibungen nicht verhaftet .

Z 10 . Bis zur völligen Rückzahlung dieser Anleihe sind die Badischen Lokal-Eisenbahnen , Aktien-

Gesellschaft, nicht berechtigt , eine neue Anleihe aufzunehmen , welche deren Inhabern ein besseres Recht

auf das Vermögen der Gesellschaft oder eine bessere Sicherstellung einräumt , als der gegenwärtigen

Anleihe zusteht.
tz 11 . Gemäß 8 12 der Statuten darf die Gesellschaft Schuldverschreibungen nur in solcher Zahl

und Höhe ausgeben , daß deren Gesammtbetrag den jeweiligen Nennbetrag des Grundkapitals nicht-

übersteigt .
Den von der Gesellschaft ansgegebenen Theilschuldverschreibungen steht kein Pfandrecht an den

Vermögensobjekten der Gesellschaft zu ; auch haben die Besitzer der Theilschuldverschreibungen keine

Vorzugsrechte vor anderen Gläubigern der Gesellschaft.
Die Bedingungen der im Jahre 1900 auigenommenen 4' Z ° o Anleihe von Mk 4 Millionen sind

dieselben wie die der gegenwärtigen Anleihe , mit der Maßgabe , daß die Tilgung der ersteren am

1 . Juli 1905 beginnen wird ,

Karlsruhe, im Juli 1901 ,

LadisoliS I^olLal-LisSudaluisn -
üStLItsn-vsssHscd stt .

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind auf unseren Antrag

» om . IRK. 4,V0V,VV0 .— 4 ' - "
Io sl psrl nLokLakIbsn « VkvilsvIiuIelvvnsvIiBvikungsn von ITOt , Rio . 40v >—SVVEV

««kündbar bis 1900 ,

6er SnSlsvlrsiL Aktien Qesellsekatt
zum Handel an der Berliner Börse zugelaflen und werden durch uns unter folgenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt:

1 . Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmeldescheines am

Llorrlas äs » S . s . v .

in övriin bei der Direktion clor Disoonlo-Ksssllsvkast, in LslrlsDiiIiv bei der Od « Di»Irs1n1sGlisi » LsoL ,

„ „ berliner ltanävlL-KesvIIsciiLft,
„ Herrn LL . LosU « ,

„ Herrn 8 . klvivtirölier, in Köln „ den Herren 8al . Oppenheim jr. L 6o.,

„ den Herren von öer tteM L Oe. ,
dem /l. Zvlmatfkausen'svken Oankverein ,

„ dem A. 8eliss1flisll8sn'80lien bsnllvvrein,
in Mannheim „ der Obvrrkeinmvlien bank , sowie bei deren sämmtlichen Zweig-

„ den Herren ködert War8vksuer L vo .„
anstalten,

in kranlisurt a . lk . „ der frankfurter Filiale öer veutsolisn bank , in 81ettin „ Herrn Vkm. Lvklutov,.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.

2 . Der Subscripttonspreis beträgt 1VÄZ, "/, zuzüglich der Stückzinsen vom 1 . Juli d . I . bis zum Tage der Abnahme. Es ist bei der Zeichnung eine Kaution von 5°/„ in Baar oder in

solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Werthpapieren, die von der betreffenden Sülle als zulässig erachtet werden, zu hintertcgeu.

3 . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten , die Subscription auch schon vor Ablauf des hierfür festgesetzten Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des

Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen . Die Zutheilung wird sobald als möglich nach Schluß der Supscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmel¬

dung beträgt, so wird die überschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben .

4 . Die Abnahme der Theilschuldverschreibungen gegen Zahlung des Preises kann vom IS . Juli ab und muß bis zum IS . August bei derjenigen Stelle , bei der die Zeichnung erfolgt:

ist, geschehen. Beträge von Mk . 5000.— und darunter müssen jedoch sofort abgenommen werden.

Die Zulassung der Anleche zum Handel an den Börsen von Frankfurt a . M . und Köl « wird beantragt .

Berlin , Frankfurt a. M.. Karlsruhe, » öl«, Stettin , im Juli 1901 .

L'Slk

Direktion der Diseonto -Gesellschaft. Berliner Handels -Gesellschaft. S . Bleichröder . von der Heydt Hf Co .

A . Tchaasfhansen 'scher Bankverein . Robert Warschaner Sf Co . Frankfurter Filiale der Deutsche« Bank . Oberrheinische Bank »

Ed . Koelle. Cal . Oppenheim jr . Ss Co . Wm . Gchlntorv.

Druck und Berlao der S Braun leben Hotbuckdrvckerei in Karlsruhe .
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